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 Verzicht auf Lüge
 „Leget dle Lüge ab!“
Kolosser 3,9
Im Kolosserbrief steht ein Satz,

der so ganz schnell, ganz selbstver-
ständlich bejaht wird, der aber bei
näherer Betrachtung ziemlich ge-
fährlich werden kann: "Leget dle
Lüge ab!

Nun  sagt  man  ja  so  allgemein,
dass Lügen kurze Seine haben, und
so mancher strapaziert zu diesem
Thema den Volksmund - aber,
stimmt es denn auch? Ist es nicht
sehr viel leichter, in bestimmten Si-
tuationen zu lügen? Kann Wahr-
heitsliebe nicht auch zu ganz erheb-
lichen Nachteilen führen? Tatsache
ist doch, dass alle Weit lügt! Es gibt
da nur recht wenige Ausnahmen.

Paulus, der uns im Auftrag Got-
tes hier das Lügen verbietet, war
kein Träumer. Er wusste sehr wohl,
dass die meisten Menschen lügen.
Sei es mit Worten oder mit Schwei-
gen, sei es mit einer aufgesetzten

Rolle oder durch Heuchelei. Es gibt
viele Formen der Lüge.

Warum nicht?
Warum also sollte man nicht lü-

gen?
1) will Gott von uns, dass wir

durch und durch wahrhaftig sind,
weil er Lüge hasst! Die Lüge ist die
Visitenkarte des Teufels, Gott spielt
immer mit offenen Karten!

2) können wir es uns als Chris-
ten leisten, ehrlich zu sein. Natür-
lich ist das ein Risiko. Aber wer von
der Liebe Gottes erfüllt ist, weiß sich
im Tiefsten geborgen und zugleich
der Wahrheit verpflichtet. Selbst
wenn er Ärger oder Nachteile durch
die Wahrheit bekommt, so ist das
weit besser, als das durch Lüge er-
kaufte "Easy-Life!"

3) Wer lügt, bildet Gewohnhei-
ten aus. Er muss ein gutes Gedächt-
nis  und  ein  schlappes  Gewissen
haben! Ein solches Leben kostet

Kraft.  Auf Dauer  belügt  man sich
sogar selber. Vor allem regiert das
Misstrauen als Hintergrundmusik.
Gehört die Lüge zu meinem Instru-
mentarium, dann muss  ich wohl
davon ausgehen, dass auch ich be-
logen werde, wem kann ich da glau-
ben? Wem da vertrauen?

Im Petrusbrief ist es auf den
Punkt gebracht: (3,14)

„Und wer ist's, der euch scha-
den könnte, wenn Ihr dem Gu-
ten nacheifert?“

Weil Jesus Christus uns durch sei-
nen Tod am Kreuz einen neuen An-
fang ermöglicht hat, können wir in
Zukunft auf jede Form der Lüge
verzichten! Jesus selbst sieht das so:

„Wenn Ihr bleiben werdet an
meiner Rede, so seid ihr in
Wahrheit meine Jünger und
werdet die Wahrheit erkennen,
und die Wahrheit wird auch frei
machen."

Johannes 8,31-32

Wir können es uns
als Christen

leisten,
ehrlich zu sein.
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